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Die Eisberge

Starke Schiffe schleppen riesige Eisberge Die grösseren Eisberge indessen
aus der Antarktis, denn die Eisberge machten unter fern glühender Sonne
sind gefrorenes Süsswasser. Süsswasser ist selten, die Wüsten grün
und man wird's ihnen, und sahen unendlich sich ausdehnende
denken die Seefahrer, Gärten und Oasen, weidend Antilopen und Rinder,
reich vergelten. und weiss leuchtende Häuser aus den Sandmeeren blühn.

Nach Monaten kamen die blauen Gebirge So kamen die Männer, die die Eisberge
da an, wo sie nicht hingehören, gebracht hatten, von Wüste zu Wüste und von Meer zu Meer,
doch nötig sind, mischten sich mit den Hirten und Jägern früherer Steppen,
und die Eisberge und jüngere fuhren los, von den Polen
spürten - wie sanfte Schwingen von Vögeln, die nie immer gewaltigere Mengen gefrorenen Süsswassers
sie gekannt - trockenen heissen Wüstenwind. zu schleppen.

Kleinere unter ihnen Einige entdeckten die verlassenen
gingen schon eher, von den stählernen Trossen Städte, siedelten sich an mit braunen Frauen und
befreit, an Land, wandelten urbar
Städte zu retten vor dem Verdursten die verkarsteten Felder.
und die Hunderttausende, die nichts Die Eisberge, sagen sie, sind die Väter
als Angst noch verband. aller Dinge, und sie verehrten die Eisberge. Seitdem

gedeihen, wie die Kleinsten in ihren Betten,
Später stritten die Geretteten
um das geschenkte Wasser, und die gewalttätigeren fruchtbar wieder Dörfer und Wälder.
schlugen die schwächern tot,
und weil sie die Aecker wie ihre Wohnstätten
gebrandschatzt hatten, reifte für die letzten
auch kein Brot. Albert Ehrismann
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